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Welche Rechte und Pflichten ergeben sich aus der 
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

01 Nach der Sturmflut ist vor der Sturmflut

Das Wissen über das Hochwasser zusammen mit der richtigen Vorsorge kann 

helfen, die Schäden, die durch Hochwasser entstehen können, gering zu 

halten. 

1. Einordnung des Sturmflutereignisses Wolfgang (Verweis auf Vortrag Nr. 1):

Zur Ostseesturmflut im Oktober 2023 wurde am Pegel Eckernförde ein Pegelstand

von 215 cm NHN (Sehr schwere Sturmflut) erreicht. Das Ereignis 2023 liegt also 

zwischen einem 20jährlichen und einem 50jährlichen Ereignis, wohl bei etwas mehr

als einem 40jährlichen Ereignis.

Eckernförde:

- HW 20 = 200 cm NHN

- HW 50 = 220 cm NHN

- HW 100 = 235 cm NHN

- HW 200 = 250 cm NHN
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

01 Nach der Sturmflut ist vor der Sturmflut

Das Wissen über das Hochwasser zusammen mit der richtigen Vorsorge kann 

helfen, die Schäden, die durch Hochwasser entstehen können, gering zu 

halten. 

2. Kenntnis der überflutungsgefährdeten Bereiche (Verweis auf Vortrag Nr. 2):

Lage des Hochwasserrisikogebietes 

Detaillierte Informationen zu Ihrer Betroffenheit unter

www.schleswig-holstein.de/kuestenhochwasser

Hochwassergefahrenkarte für 

Hochwasser niedriger 

Wahrscheinlichkeit HW200
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

01 Nach der Sturmflut ist vor der Sturmflut

Das Wissen über das Hochwasser zusammen mit der richtigen Vorsorge kann 

helfen, die Schäden, die durch Hochwasser entstehen können, gering zu 

halten. 

2. Kenntnis der überflutungsgefährdeten Bereiche (Verweis auf Vortrag Nr. 2):

Lage des Hochwasserrisikogebietes 

Stadthalle Eckernförde

Quelle: google-maps

Zoom Innenstadt
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

01 Nach der Sturmflut ist vor der Sturmflut

Das Wissen über das Hochwasser zusammen mit der richtigen Vorsorge kann 

helfen, die Schäden, die durch Hochwasser entstehen können, gering zu 

halten. 

3. Wer muss sich wie vorbereiten?
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

02 Wer muss handeln?

§ 5 (Wasserhaushaltsgesetz) WHG  

Allgemeine Sorgfaltspflicht

Absatz 2:

Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr 

Möglichen und Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor 

nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen, insbesondere die 

Nutzung von Grundstücken den möglichen nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt oder 

Sachwerte durch Hochwasser anzupassen.



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 8

Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

02 Wer muss handeln?

§ 5 (Wasserhaushaltsgesetz) WHG  

Allgemeine Sorgfaltspflicht

Absatz 2:

Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr 

Möglichen und Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor 

nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen, insbesondere die 

Nutzung von Grundstücken den möglichen nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt oder 

Sachwerte durch Hochwasser anzupassen.

Artikel 28 Grundgesetz (GG)

Absatz 2:

Den Gemeinden muss das Recht gewährleistet sein, alle Angelegenheiten der örtlichen 

Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze in eigener Verantwortung zu regeln. …

_______________________________________________________________________

Gemeinden haben das Recht aber auch die Pflicht zur Daseinsvorsorge

D. bezeichnet die staatliche Aufgabe, Güter und Leistungen bereitzustellen, die für ein 

menschliches Dasein notwendig sind.
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

02 Wer muss handeln?

§ 5 (Wasserhaushaltsgesetz) WHG  

Allgemeine Sorgfaltspflicht

Absatz 2:

Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren 

verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur 

Schadensminderung zu treffen, insbesondere die Nutzung von Grundstücken den möglichen nachteiligen Folgen für 

Mensch, Umwelt oder Sachwerte durch Hochwasser anzupassen.

Artikel 28 Grundgesetz (GG)

Absatz 2:

Den Gemeinden muss das Recht gewährleistet sein, alle Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft im Rahmen der 

Gesetze in eigener Verantwortung zu regeln. …

_______________________________________________________________________

Gemeinden haben das Recht aber auch die Pflicht zur Daseinsvorsorge 

D. bezeichnet die staatliche Aufgabe, Güter und Leistungen bereitzustellen, die für ein menschliches Dasein notwendig 

sind.

§ 57 Landeswassergesetz (LWG)

Grundsätze des Küsten- und Hochwasserschutzes

Absatz 2:

Die Wasser- und Küstenschutzbehörden haben im Rahmen ihrer Zuständigkeit für das 

Hochwasserrisikomanagement auf eine Begrenzung der Hochwasserrisiken hinzuwirken. Zum 

Hochwasserrisikomanagement zählen alle Maßnahmen der Vermeidung, des Schutzes und der 

Vorsorge, die dem Schutz der Bevölkerung und der Sachgüter vor Küsten- und Flusshochwasser 

dienen.
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

03 Wie soll man vorsorgen?

Die zwei Felder der Vorsorge:

1. Bauvorsorge 

2. Verhaltensvorsorge

Quelle der Abbildungen: 

Hochwasserschutzfibel des Bundes
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

04 Bauvorsorge – Öffentliche Aufgabe

Bei der Aufstellung von Bauleitplänen hat die Stadt gem. § 1 Abs. 6 BauGB 

insbesondere die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und 

Arbeitsverhältnisse und die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung 

sowie auch die Belange des Küsten- und Hochwasserschutzes zu 

berücksichtigen. Ändern sich die Umstände, also werden 

Anpassungsmaßnahmen aufgrund des klimabedingten Anstiegs des 

Meeresspiegels erforderlich, umfasst die Pflicht zur Daseinsvorsorge dabei 

auch die Ergreifung erforderlicher Maßnahmen, die geeignet sind, die 

Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung für die Zukunft zu sichern.
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

04 Bauvorsorge – öffentliche Aufgabe

§ 57 Landeswassergesetz (LWG)

Grundsätze des Küsten- und Hochwasserschutzes

Absatz 1:

Küsten- und Hochwasserschutz ist eine Aufgabe derjenigen, die davon Vorteile 

haben, soweit nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen nicht andere dazu 

verpflichtet sind.

Zusammen mit § 60 Absatz 1 Nr. 3 LWG obliegen Bau, Verstärkung und 

Unterhaltung von Deichen bzw. Hochwasserschutzanlagen der 

Gemeinde, in diesem Fall der Stadt Eckernförde
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

04 Bauvorsorge – öffentliche Aufgabe

§ 82 Landeswassergesetz (LWG)

Errichtung baulicher Anlagen an der Küste

Absatz 1:

Bauliche Anlagen dürfen …

4. In den Hochwasserrisikogebieten an der Küste (§ 59 Absatz 1 Satz 2) nicht

errichtet oder wesentlich geändert werden.

Ziel der Bauvorsorge durch die Stadt ist:

Herstellung von Gebietsschutz mit einem mit Landesschutzdeichen 

vergleichbaren AUSREICHENDEM Schutzstandard

Nur auf diese Weise ist eine uneingeschränkte Stadtentwicklung möglich!
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

04 Bauvorsorge – öffentliche Aufgabe

§ 82 Landeswassergesetz (LWG)

Errichtung baulicher Anlagen an der Küste

Absatz 1:

Bauliche Anlagen dürfen …

4. In den Hochwasserrisikogebieten an der Küste (§ 59 Absatz 1 Satz 2) nicht 

errichtet oder wesentlich geändert werden.

Die Stadt Eckernförde ist bereits seit einiger Zeit dabei, ein 

Hochwasserschutzkonzept aufzustellen. Daraus werden sich dann die 

geeigneten Maßnahmen zum Gebietsschutz ableiten.

Der LKN berät dabei als untere Küstenschutzbehörde sowie als 

Bewilligungsbehörde bei der Förderung der Küstenschutzmaßnahmen.

(Verweis auf Vortrag Nr. 4)
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

04 Bauvorsorge – öffentliche Aufgabe

§ 82 Landeswassergesetz (LWG)

Errichtung baulicher Anlagen an der Küste

Absatz 1:

Bauliche Anlagen dürfen …

4. In den Hochwasserrisikogebieten an der Küste (§ 59 Absatz 1 Satz 2) nicht 

errichtet oder wesentlich geändert werden.

Zur Zeit und noch, bis der Gebietsschutz durch die Stadt geschaffen ist, gilt:

Bestandsanlagen genießen Schutz.

Neubauten sind jedoch hochwasserangepasst zu errichten. Jeder Bauherr 

muss also Objektschutz vorsehen.
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

05 private Bauvorsorge – Beispiel

Beispiel für einen hochwasserangepassten Neubau in Eckernförde:

Wohn- und Geschäftshaus
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

05 private Bauvorsorge – Beispiel

Beispiel für einen hochwasserangepassten Neubau in Eckernförde:

Detailansicht:
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

05 private Bauvorsorge – Beispiel
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

05 private Bauvorsorge – Beispiel
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

05 private Bauvorsorge – Beispiel

Beispiel Steckschott, Quelle: Kölner Stadtanzeiger
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

05 private Bauvorsorge – Beispiel
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

06 Schutz von kritischer Infrastruktur

Nach Landesentwicklungsplan ist die Stadt Eckernförde verpflichtet, ihre kritische 

Infrastruktur zu identifizieren und Schutzziele dafür festzulegen.

Nur einige Beispiele:

- Straßen und Wege, die der Evakuierung oder der Zuwegung von Rettungsfahrzeugen 

dienen

- Krankenhäuser, Altenheime, Einrichtungen zur Energie-, Trinkwasser- und 

Lebensmittelversorgung etc. und auch Einrichtungen der Rettungskräfte selbst!

Der Standort der Feuerwache Eckernförde ist derzeit hochwassergefährdet!

Ein mobiler Hochwasserschutz löst nicht das Problem der fehlenden Zuwegung!

Für den nächsten Sturmflutfall sollten die Einsatzfahrzeuge und Ausrüstung auf 

höherliegendes Gelände mit hochwassersicheren Zuwegungen verbracht werden!

Kap. 5.7 und 6.6 LEP 2021
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

07 Verhaltensvorsorge

Informationen zum 

Verhalten vor und 

während einer 

Sturmflutlage



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 24

Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

07 Verhaltensvorsorge
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

07 Verhaltensvorsorge
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

07 Verhaltensvorsorge
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

08 Hochwasserbewältigung
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

08 Hochwasserbewältigung

Eine Verpflichtung zur 

Versicherung gegen 

Naturgefahren besteht derzeit 

in Deutschland nicht. So sind 

nach Angaben des Gesamt-

verbandes der Deutschen 

Versicherungswirtschaft (GDV) 

in Deutschland nur knapp die 

Hälfte der Gebäude gegen 

Überschwemmung durch 

Hochwasser oder Starkregen 

versichert.
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

09 Wasserstark

Wasser kann durch die Auswirkungen des 

Klimawandels immer öfter auch zur ernsten 

Bedrohung werden.

wasserstark.sh zeigt Bürgerinnen und Bürgern wie 

jede und jeder Einzelne Vorsorge treffen kann.
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Rechte und Pflichten aus der Sturmflutlage

09 Wasserstark

Wasser kann durch die Auswirkungen des 

Klimawandels immer öfter auch zur ernsten 

Bedrohung werden.

wasserstark.sh zeigt Bürgerinnen und Bürgern wie 

jede und jeder Einzelne Vorsorge treffen kann.


